
Frust

Wenn ich mich im Drecke suhle,

In dem eigenen Abfall wühle,

Von der Decke Trümmer fallen

Und im Kopf Stimmen wiederhallen

Dreh ich mich weg von den Geliebten,

Schenk mir einen ein oder den siebten,

Wache am Tage nicht mehr auf,

Mache Nachts mit dem Teufel einen drauf. 

Am Ende schließe ich die Augen,

Lasse meine Kraft aussaugen,

Kreuze die Arme vor die Brust 

Und ersticke in eigener Frust. 
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